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Beilage zu Rr . ISS der Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 23 . August 1882 .

Zur Statistik der badischen Mittelschulen .
(Schluß .)

Sehr verschieden ist der Abgang in den einzelnen Klaffen an

den verschiedenen Anstalten . Im Ganzen sind von den einschließ¬

lich der Massigen Realgymnasien 763 Schülern in Sexta » och

43 Prozent in Untertertia , mit welcher Klaffe die meisten Hähern

Bürgerschulen abschließen , und nur noch 25 Prozent in Ober¬

tertia . Es ist also immerhin für verhältnißmäßi » wenige Schüler

an diesey Schulen die Erlangung des Reifezeugnisses für de»

einjährigen Militärdienst in ' s Auge gefaßt . Den » von diesen

25 Prozent in Obertertia treten sehr wenige in andere Schulen

über , um die Untersekunda noch zu absolviren ; und von den 763

Sextanern sind nur 17 Prozent in Untersekunda . Andere Zahlen

ergeben sich , wenn man die vollständige » und Massige » Real -

Hier finden sich in
gymnasicn aushebt .

Karlsruhe
Mannheim
Ettenheim
Villingen
Lörrach

VI
67
71
33
33
31

Ml
39
34
14

8
12

58 Prozent ,
48 „
37 „
27 „
40. . . . v- — - - „

Nach den Bevölkerungsverhältniffen vertheilen sich die Schüler

aller dieser Realgymnasien und Hähern Bürgerschulen mit Latein

in folgender Weise : Es kommt 1 Schüler auf 544 der Gesammt -

bevölkerung ; nach den Konfessionen sind es 38,3 Proz . Katho¬

liken (1 auf 910 gegen 890 im vergangenen Jahr ) , 48,6 Proz .

Evangelische (1 auf 389 gegen 331 ) , 13 Proz . Israeliten (1 auf

72 gegen 69), 0.1 Proz - Sonstige (1 auf 1014).
Die Zahl der Professoren und Lehramts -Praktikanten ist 90 ,

der Reallehrer 69, der Hilfslehrer für einzelne Gegenstände 100,

zusammen 259 (gegen 257 im Vorjahr ).
Die sechsklassigen höher» Bürgerschulen ohne Latein mit der

Berechtigung für den einjährig freiwilligen Dienst zählten in
AuS - Am

Kath. Ev . Ist - Sonst . Zus - getr . Schluß . Abg .

Karlsruhe 145
16

223 39 3 410 50 360 12 °/«

Pforzheim 27
8

195 11 — 233 22 211 s °/«

Heidelberg 587 124 20 — 202 30 172 14 °/«

Freiburg 204
15

94 19 — 317 48 269 15 °/«

Konstanz 127
25

35 20 — 182 8 174 4 7̂ °

561 671 109 3 1344 168 1186 117 «
1881 570 666 112 2 1351 190 1161 13 7«

- 9 -j- 5 — 3 -f - 1 — 7 - 32 - 1- 25

Diese 5 Schulen weisen also im Ganzen einen kaum nennenS «

merthen Ausfall , und am Schluß des Schuljahrs ein Mehr von
S5 Schülern gegenüber dem Vorjahr . Von den 312 Schülern
der untersten Klasse sind 86 in der obersten oder 27 Proz . Also
auch hier verbleibt nur ein kleiner Bruchthcil bis zur Erlangung
des Reifezeugnisses , aber auch hier nicht gleichmäßig an den ver¬

schiedenen Schulen , in Karlsruhe 37 Proz . , in Heidelberg 43 , in

Freiburg 32 , in Konstanz 27 » in Porzheim 6 Proz . Nach den

Konfessionen sind 40, , Proz . katholisch, 51, , evangelisch , 8„ israe¬

litisch, V,s sonstige .
Diese 5 höheren Bürgerschulen zählen 27 Professoren , 26/Real -

lehrer und 31 Hilfslehrer für einzelne Fächer , zusammen 84

Lehrer , 2 weniger als im Vorjahre .
Sämmtliche Realschulen mit und ohne Latein zähle » 4331

(1881 : 4388), am Schluß 3697 (1881 : 3785 ) Schüler . 1 auf 371

der Gesammtbevölkerung ( 1881 auf 357) , 1 katholischen auf 596

der katholischen Bevölkerung , 1 evangelischen auf 266 , 1 israeliti¬

schen auf 56 , 1 sonstigen auf 578 .
Eine Zusammenstellung sämmtlicher Schüler , welche eine Mittel¬

schule besuchten, ergibt folgende Zahlen :
Kath. Ev . Jsr . Sonst . Zus . AuSgetr . Am Schluß .

Gymnasien 2082 2105 5l4 15 4716 362 4354

Realschulen 1665 2072 487 7 4231 534 3697

3747 4177 1001 22 8947 896 8051

gegen 8979 im Vorjahr oder 32 weniger im Ganzen und

gegen 7964 oder 87 mehr am Schluß . Das Mehr entfällt auf

die Gymnasien .
Die Gesammtzahl der Lehrer beträgt 300 Professoren und

Lehramts -Praktikanten , 120 Reallehrer und 221 Hilfslehrer , zu¬
sammen 641, 7 mehr als 1881 .

Schließlich mag noch eine Zusammenstellung von 5 Jahren
Platz finden :

1878 1879 1880 1881 1882

Gesammtzahl 8014 8373 8597 8979 8947

Am Schluß 7155 7395 7682 7964 8051

Abgang 12 Proz . 12 Proz . 11 Proz . 12 Proz . 10 Proz .

Badische Chronik .
XX Lörrach , 21 . Aug . (Stadt -Jubiläum III .) Indem ich

mich anschicke , Ihnen einen kurzen Bericht über den bisherigen
Verlauf der 200jährigen Jubelfeier der Erhebung des ehemaligen
Marktfleckens Lörrach zur „ Stadt " zu geben , trage ich als Er¬

gänzung zu der Mittheilung in Nr . 195 (Beilage ) d . Bl . nach ,
daß die Verleihung der Stadtgerechtigkeit durch den Markgrafen

Friedrich Magnus am 18. November 1682 erfolgte . In Kraft
treten konnten die verliehenen Privilegien erst 74 Jahre später ,
nachdem Markgraf Karl Friedrich sie , wie bereits berichtet , er¬

neuert und erweitert hatte . Am Bartholomäi -Tag , den 24 . Aug .

1756, erfolgte die offizielle , feierliche Proklamirung des Freiheits¬
briefes und gleichzeitig die Errichtung einer von Seite « des
Landesberrn mit Fahne und Trommel beschenkten Bürgerkom -

pagnie . Diese Bürgerkompagnie gestaltete sich im Laufe der

Zeiten zu der jetzt noch bestehenden Schützengesellschaft . Und so
kam es , daß gleichzeitig Stadt und Schützengesellschaft ihr Ju¬
biläum begehen » und daß man , die Date « der Jahre 1682 und
1756 kombinirend , das Fest auf die Tage vom 20 . bis 24 . August
ansetzte.

Zu ihrem lebhaften Bedauern war es der Stadt versagt . Seine
Königliche Hoheit den Erbgroßherzog als Ehrengast bei
dem Fest begrüßen zu können. Ein am Vorabend auS dem

Großh . Geheimen Kabinet eingetroffeneS Schreiben übermittelte
dem Gemeinderath die besten Wünsche Seiner Königlichen Hoheit
für einen günstigen Verlauf der bevorstehenden Feier , sowie für
die fortdauernde Wohlfahrt der Stadt Lörrach und ihrer Ange¬
hörigen , zugleich mit dem Ausdruck des aufrichtigen Bedauerns
Seiner Königlichen Hoheit über die Unmöglichkeit , in Folge des

am Sonntag erfolgenden Eintreffens Seiner Königlichen Hoheit
des Prinzen Friedrich Karl von Preußen , an dem Feste Persön¬
lich Theil nehmen zu können.

Am Morgen des Festtags verkündeten Böllerschüsse , Tagwache
der Stadtmusik den Beginn der Feier . Die Stadt prangte in

reichem Fahnen - und Blumenschmuck , die Regenwolken entleerten

sich rasch und heiter strahlend zog der Morgen herauf . Beim

Fest -Gottesdienst in der evangelischen Stadtkirche predigte Hr .
Stadtpfarrer Höchstetter über die Worte 5 . Mose 32 , 3, 4

und 7 : „ Gebt unserm Gott allein die Ehre ! Er ist ein Fels .
Seine Werke sind unsträflich ; denn alles , was er thut , ist recht .
Treu ist Gott und kein Böses an ihm , gerecht und fromm ist er.
Gedenke der vorigen Zeit bis daher und betrachte » waS er ge -

than hat an den alten Vätern . Frage deinen Vater , der wird

dir ' s verkündigen , deine Nettesten , die werden dir 's sagen .
" Die

mit wärmster Sympathie aufgenommene Predigt wird auf viel¬

faches Verlangen dem Druck übergeben werden .
Um 12 Uhr begann der Festzug , welcher in seinen verschiedenen

Abtheilungen ein farbenreiches , interessantes Bild vergangener
Tage und der Neuzeit bot . Die sehr geschickte Gruppirung
zeigte u . a . in stämmigen Gestalten mit breitkrämpigem Hute ,
Juchtenstiefeln , Pumphosen und Kollet die Hakenschützen des 16 .

Jahrhunderts , die Scharfschützen von 1796 in schwarzgrün - melirt

tuchenem lange » Rock mit weißen Knöpfen , grasgrünen Westen

und Beinkleidern , schwarzen Gamaschen mit weißen Knöpfen und

Schuhen , dreieckigem Hut mit schwarzer Kokarde und Federbusch
auf der mit lang herabhängendem Zopf gezierten gepuderten
Perrücke . Nächst diesen erregte die von Hrn . Altbürgermeister
Gebhardt , früherem aktivem Lieutenant , daS Corps stramm

geführte Bürgerwehr der Jahre 1820— 1835 in weißen Hosen ,

rothem Frack , Tschako , weißem Lederzeug freudige Bewunderung .

Die Kostüme , Gewehre u . s. w. der drei Gruppen waren durch¬

weg historisch getreu , fein und sauber gearbeitet . DaS Ganze
bot eine« wunderhübschen Anblick. Fast wären ob diesen die

stattlich kräftigen Gestalte » der Schützen der Jetztzeit mit Juppe ,
Filzhut , Hirschfänger und Büchse ausgerüstet , in dem Auge des

Beschauers in Hintergrund gerückt worden . Aber in ihrer Nähe

hielten sich die Festjungfrauen in alter (Vreneli ) und moderner

Markgräfler Tracht , geleitet von Ehrenknabe » in Markgräfler

Kleidung alten Schnittes - Da gab 'S zu schauen, zu bewundern .

Nur zu rasch schritt der Zug dahin : die lieblichen Gesichter , die

stattlich schönen Gestalten , die munter blickendenAuge », die reichen
Gewandungsstücke der Festjungfrauen , das alles zog wie ein

Traum an uns vorüber . Hebel 's Zeit war vor uns getreten . Die mit

zauberisch - poetischem Hauch überstrahlten naturwahren Gestalte »

seiner Dichtung standen uns leibhaft vor Auge ». Unser heimi¬
scher Dichter hat von seinem Wiesentbal nimmer zu viel und zu
schön gesagt . Nur eine seiner Strophen wollte , als die Fest¬
jungfrauen vorüber zogen und nachher auf dem Schützenplatz auS

silbernem Lecher den Ehrenwein — Hut ab ! 34er Gewächs ! —

kredenzten , da wollte eine seiner Strophen von manch ' altem und

jungen Manncsherzen nicht bejaht werden . Sie waren alle präch¬
tig schmuck und schön, unsere VreneliS und Markgräflerinnen .
Hätte Hebel diese „ dunderSnetten " Meidli geschaut , er würde —

in diesem Moment wenigstens — nimmer gesungen haben : „Es

« ' fallt mer nummen eini" . Doch , er war eben nicht beim Lör -

racher Stadt -Jubiläum . Und so sei' s ihm verziehen . Aber be¬

jahen konnten wir gestern sein Diktum nicht.

Doch es ist Zeit , daß der Zug zu Ende kommt. Rasch passir -

ten die Staats - und Gemeindebeamten , Schützen , Gesang - ,
Landwehr - und Turnvereine , Feuerwehr . Voran , von kräftigem
Träger hoch zu Roß gehalten , schwebte die deutsche Fahne . Bor
dem Rathhaus hielt der Zug , und Hr . Bürgermeister Grether
gab in markig prägnanter Rede ein Bild der geschichtlichen Ent¬
wickelung unserer Stadt . Auf dem Schützenhause begrüßte Hr .
Reichstags - Abgeordneter Pflüger de» Festzug in feurig pa¬
triotischer Rede , die mit einem Hoch der Lörracher Schützen auf
die Gäste schloß. Die Zeit drängt , soeben beginnt der Zug der
Schuljugend , die Straßen zu durchziehen. Darum für heute nnr
noch das eine . Jubelnde Begeisterung rief ein von Bad Kreuth
an den Großh . Amtsvorstand dahier cingelaufenes und von
diesem der Festversammlung auf dem Schützenhause sofort mit -

getheiltes Telegramm hervor . Dasselbe lautete :

„Ich nehme recht aufrichtigen Antheil an der heutigen Ju¬
belfeier der Stadt Lörrach und deren Schützengesellschaft und
wünsche, daß Sie der Vertreter Meiner und der Großherzogin
theilnehmenden Empfindungen der Einwohnerschaft gegenüber
sein mögen . Wir senden unsere wärmsten Wünsche für das
fernere Aufblühen und Gedeihen der Stadt Lörrach und für
das Wohlergehen seiner arbeitsamen Bevölkerung . Aus treuem
Herze » erflehen wir Gottes Segen über dieselbe.

Friedrich , Großherzog . "

Mit Mimischem Hoch auf daS erlauchte Fürstenpaar wurde
der Drahtbrief entgegengenommen , und sofort eine den Gefühlen
des Dankes und der treuesten Ergebenheit Ausdruck verleihende
Antwort abgesendet . Weitere Begrüßungstelegramme liefen u . a .
ein von Hrn . Oberbürgermeister La « terin Karlsruhe , einem
geborenen Lörracher und vom Gemeinderath der Stadt Mosbach .
Sie alle wurden mit herzlichstem Dank erwidert .

8S Vom Bodeusee , 20. Aug . In Fricdrichshafen ist gestern
der frühere Großh . Äezirksarzt und Medizinalrath vr . Eduard
Luschka — ein Bruder des berühmten Anatomen — hochbetagt
auS dem Leben geschieden. Er hatte eine Reihe von Jahren die
Borstandsstelle bei Großh . Jmpfinstitut Markdorf bekleidet und
war als liebenswürdiger und wissenschaftlich gebildeter Arzt all¬

gemein geschätzt. — Dem Vernehmen nach wurden am vorigen
Donnerstag zwei Bewohner von Bonndorf (Amts Ueberlingen ),
eine Mutter und ihr Kind , welche während eines Gewitters Schutz
unter einem Baume gesucht hatten , vom Blitze getroffen .

Rubens und die Antike .
Seine Beziehungen zum klassischen Alterthum und seine Darstel¬

lungen aus der klassischen Mythologie und Geschichte . Eine

kunstgeschichtlicheUntersuchung von Frdr . Frhrn . Goeler von Ra¬

vensburg . vr . Phil . Mit 6 Tafeln in Lichtdruck. Jena . Her¬

mann Costenoble . 1882 . Preis 10 Mark .

Der Verfasser , durch seine Monographie „Die Venus von

Milo " und andere Publikationen bekannt , hat in dem vorliegenden ,
klar und lichtvoll geschriebenen Werk einem auf kunstgeschichtlichem
Gebiet oft empfundenen Bedürfniß abgeholfcn , indem er Be¬

ziehungen und Einfluß der Antike auf den großen flämischen

Meister P . P . RubeoS einer eingehenden und erschöpfende » Un¬

tersuchung unterwarf . Goeler 's Werk zerfällt in zwei Haupt -

abtheilungen , deren erste sich mit des Künstlers Beziehungen zur
antiken Welt und Kunst im Allgemeinen , die zweite sich mit Ru¬

bens Darstellungen aus der Antike beschäftigt . In der Einlei¬

tung gibt der Verfasser ein anschauliches Bild des Geisteslebens ,
des auf klassische Studien gerichteten Interesse - der niederländischen

Gelehrten und Künstler in jener Periode , in welcher RubenS

auftrat , er, der eigentlich der Erste und in gewisser Beziehung der

Einzige war » „ der die Beziehungen zur Antike zu innigeren und

tieferen zu gestalten vermochte , der eindrang in den Geist der

antiken Kunst und die Gestalten der griechischen Mythologie in

ihrer lebendigen Individualität erfaßte und ihnen wahrhaft künst¬

lerische Gestaltung verlieh " . Wie Goeler richtig hervorhebt , ist

Rubens nicht nur ein großer Künstler , sondern auch ein großer

AlterthumSforscher , der eine ungewöhnliche Vertrautheit mit

der klassischenLiteratur zeigte , der sich mit dem Studium antiker

Autoren , antiker Denkmäler , ja selbst antiker Inschriften eingehend

befaßte : den besten Beweis hiefür liefert sein Briefwechsel , be¬

sonders der mit Pciresc , Valavös , Dupuy rc-, welchen Goeler in

fleißiger und geschickter Weise benützt hat . RubenS besaß für

Architektur , Plastik und Malerei der Antike eine unbegrenzte Ver¬

ehrung , wie deutlich auS seinem Kupferwerk „Palazzi di Genova "
j

erhellt ; sein eigenes Kunstschaffen bildet aber trotzdem im Stil

vielfach eine» Gegensatz zur Antike ; Goeler versucht eine klare ^

Darstellung der Verschiedenheit und der Aehnlichkeit Rubens 'scher l

und antiker Kunst , sowie des Einflusses letzterer auf elfteren zu ^
geben , aus der man deutlich sieht , daß die Gegensätze beider

durchaus nicht so schroff sind , als man gewöhnlich anzunehmen !

pflegt . „Die klassische Formvollendung der Antike , die reinen
'

edlen Gestalten , mit der vollendeten Schönheit der Linien waren ,

seiner Künstlerindividualität nicht angemessen , sie lagen nicht auf !

seinem Wege ; er wußte ihnen etwas anderes zu verleihen : Kraft ,

blühende , sinnliche Gesundheit , Energie , Lebensgefühl .
" Mehr ^

als in der Form geben sich Rubens ' Beziehungen zur Antike in

Inhalt und Stoff seiner Werke kund , wobei zumal bei mytholo¬

gischen und antik- geschichtlichen Stoffen der Einfluß der antiken

Literatur auf Rubens evident hervortritt : besonders kommen

hierbei Ovid 's Metamorphosen in Betracht .
Im zweiten Haupttheil „Rubens ' Darstellungen auS der Antike "

hatte der Verfasser ein großes Material zu bewältigen , da über

vierhundert Gemälde und Zeichnungen in Frage kommen . Man

erkennt deutlich Goeler 's Bestreben , den umfangreichen Stoff in

übersichtlicher Anordnung und Gruppirung nach den Sujets dem

Leser vorzufühcen , denselben nach einem gewissen inneren Zusam¬

menhang darzustellen ; auch erscheint die Eintheilung der mytho¬

logischen Gemälde in solche genrehafter und solche historischer

Art zweckmäßig. Einiger Tadel trifft bei der Schilderung der

einzelnen Gemälde den Verfasser , weil derselbe nicht über alle

Werke aus eigener Anschauung urtheilt , sondern sich häufig an

Smith , Waagen u . a. hält ; doch mag einigermaßen als Ent¬

schuldigung gelten , daß die Zahl der Gemälde zu groß ist, daß

dieselbe» thcilweise unzugänglich oder in Stichen und Photogra¬

phien nicht vorhanden sind ; dahin gehören wohl diejenigen beson¬

ders , welche in englischem Privatbesitz zerstreut sind. Hervorragend

wichtig sind die beiden Gemälde auS Hamilton Palace , „ Ber -

s
liebte Centauren " und „Die Geburt der Venus " darstellend , die

bis jetzt so gut wie unbekannt waren und welche hier zuerst ein¬

gehend besprochen und in Lichtdrucken nach Originalaufnahmen
n Hamilton Palace publizirt sind ; interessant ist Goeler ' s Dar¬

legung , daß „ Die Geburt der Venus " der Entwurf zu einem

Silberrelief (Plateau ) für Karl I . von England gewesen .
Für Wissenschaft und Kunst gleich wichtig ist der vom Ver¬

fasser hier zum ersten Mal gebotene Nachweis vü» Stellen klas¬

sischer Autoren , auS denen der flämische Meister seine Stoffe

schöpfte . Manches ist ganz frappant , anderes dürfte zweifelhaft
bleiben ; auch ist bei den Citaten einiges übersehen worden ; je¬

doch lassen sich einzelne kleine Jrrthümer bei solch großem Mate¬

rial kaum vermeiden .
Interessant ist auch die Einleitung zu den mythologischen alle¬

gorischen Darstellungen , speziell dem Medici -Zyklus , in dem der

Meister so recht als Kind seiner Zeit erscheint, die real histori¬

schen Gestalte » mit allegorischen und mythologischen zu vereini¬

gen liebte ; ihm allein gelang es aber , diesen Figuren „ sinnliche
Kraft , Anschaulichkeit, Klarheit und lebensvolle Individualität zu

geben "
. Die Antike hat , wie gesagt, Rubens Inhalt und Stoff , er

selbst , seine Zeit und sein Volk haben Form und Ausdrucksweisezu
seinen Werken geliefert : bei ihm hat sich , warauf Goeler zuletzt
hinweist , die Gsethe 'sche Forderung in schöner Weise erfüllt :

Jeder sei auf seine Art ein Grieche , aber er sei ' s .
Höchst dankenswerth ist es vom Verfasser , einen übersichtlichen

Katalog der Gemälde und Zeichnungen RubenS ' seinem Werke

beigefügt zu haben . Die sechs beigegebenen Tafeln in Lichtdruck
sind durchweg gut ausgefallen ; überhaupt ist die äußere Aus¬

stattung des Sr . Kaiser ! , und König !. Hoheit dem Kronprinzen
deS Deutschen Reichs und von Preußen gewidmeten Werkes mit

Vignetten » Kopfleisten , Initialen rc. schön und edel. Schließlich
bemerken wir , daß eine französische und eine holländische Ueber -

setzung von Edm . MertenS in Brüssel bereits begonnen ist .
— ät .



Larr- wirthschaftliche Besprechungen und Versammknngeu .
Buchen . Am 27 . d . , NachmittgaS 2 ' /- Uhr , in der Traube

in Heidersbach unter Mitwirkung des Landwirthschaftsinspektors
Martin , Schweinezucht. Hieran reiht sich Vortrag des Bezirks-
Thierarztes Hermann über Lungenseuche . Freiburg . Am 27.
d ., Nachmittags 3 Uhr, im Rößle zu Gundelfingen über Abwehr
und Unterdrückung der Viehseuchen , mit Berücksichtigung des
Milzbrandes , eingeleitet durch Bezirks-Thierarzt Fentzling. Kork .
Am 27 . d . , Nachmittags 3 Uhr , im Schwanen in Eckartsweier.
Obstbau und Vertilgung schädlicher Insekten , sowie Tabakernte
und Verkauf.

Vermischte Nachrichten .
— ( 36 . Versammlung deutscher Philologen und Schul¬

männer in Karlsruhe .) Programm . Dien st ag den
26 . Sep t . Abends 7 Uhr : Vereinigung zu gegenseitiger Be¬
grüßung in der städt. Festhalle. Mittwoch den 27 . Sept -
Vormittags 10 Uhr : l . allgemeine Sitzung in der Festhalle.
Nach Schluß derselben Konstituirung der Sektionen in verschie¬
denen Räumen des Großh . Gymnasiumsgebäudcs . Nachmittags
3 Uhr : Diner im kleinen Saale der Festhallc- Abends 7 Uhr :
Festvorstellung im Großh . Hoftheater. Donnerstag den
28 . SeP t . Vormittags 8 Uhr : Sektionssitzungen. Vormittags
10 Uhr : II . allgemeine Sitzung . Mittagessen nach freier Vereini¬
gung . Nachmittags : Eisenbahn-Fahrt nach Baden - Baden . Frei¬
tag den 29 . Sept . Vormittags 8 Uhr : Sektionssitzungen.
Vormittags 10 Uhr : III . allgemeine Sitzung . Mittagessen nach
freier Vereinigung . Nachmittags : Besichtigung der Sammlungen
(Großh . Hof- und Landcsbibliothek, Münzsammlung , Altertbümer-
und ethnographische Sammlung , Gemäldegalerie u . s . w . Abends
9 Uhr : Kommers in der Festhalle. Samstag den 30 . Sept .
Vormittags 8 Uhr : Sektionssitzungen. Vormittags 10 Uhr : IV.
allgemeine Sitzung . Mittagessen nach freier Vereinigung. Nach¬
mittags : Ausflüge nach Pforzheim und verschiedenen Punkte»
der Umgebung dieser Stadt .

Verschiebungen und nachträgliche Zusätze bleiben Vorbehalten .
Die näheren Angaben über die Zeichnung für das Diner , die
freien Vereinigungen, die Tagesordnung der Sitzungen u . s . w.
werden durch das Tageblatt der Versammlung be¬
kannt gemacht , welches auf dem Empfangsbureau ausgegeben wird.

Vorträge , theils für die allgemeinen , theils für die Sektions¬
sitzungen sind bis jetzt folgende angekündigt von den Herren :
1) Geh . Hofrath vr . Bartsch in Heidelberg: über die Gründung
germanischer und romanischer Seminare und die Methode kriti¬
scher Hebungen. 2) Professor vr . Bechstein in Rostock : die Floia ,
«IIM-

Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Köln . 21 . Aug. Weizen, neuer» loco hiesiger 19 ä 21 , loco
fremder 22 .— . Weizen , alter , Per Novbr . 19 .40, Per März 19.28 .
Roggen , neuer» looo hiesiger 14—16 , per Novbr . 14.60 , per
März 14.80 . Hafer lvov 18 .80 . Rüböl looo mit Faß 32 .80,
per Oktober 30 . 60 , per Mai — .

Bremen , 21 . Aug . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loov 6-80 , per Sept . 6 .88 , per Okt . 6 .98, per Nov.
7 . 10 , per Dez. 7.20 . Ruhig . Amerik. Schweineschmalz Wilcox
(nicht verzollt) 62.

daS älteste maccaronische Gedicht der deutschen Literatur . 3) Pro¬
fessor H . Bihler in Karlsruhe : über die methodische Behandlung
des französischen Unterrichts an den badischen Gymnasien . 4) Pro¬
fessor vr . H . Blümer in Zürich : über den „nnäns lalo incsssens"
des Polyklet. 8) Professor vr . M - Christ in München : über die

«vrhyoiPa des Demosthenes. 6) vr . A. Furtwängler
in Berlin : zur Geschichte der griechischen Ornamentik . 7) Direk¬
tor vr . H . Genthe in Hamburg : die Beziehungen der Grieche «
und Römer zum Baltikum . 8) Direktor vr . F . Hettner in Trier :
zur Kultur von Gallien und Germanien unter römischer Herr¬
schaft. 9) Professor vr . A . Holm in Palermo : zum Rückzug der
Athener von Syrakus 413 , Landschaft und Geschichte. 10) Pri¬
vatdozent vr . Kluge in Straßburg : über deutsche Etymologie.
11 ) Professor vr . Koch in Marburg : die Beziehungen der deut¬
schen zur englischen Literatur im 18 . Jahrhundert . 12) Professor
H . Schiller in Gießen : die Politik der römischen Kaiser gegenüber
dem Christenthum bis auf Diocletian . 13) Direktor Schmalz in
Tauberbischofsheim: über daS Lateinsprechen in den oberen Gym -
nasialklaffen . 14) Oberlehrer vr . Soltau in Zabern : über den
Ursprung von Census und Censur in Rom . 18) Professor vr .
Urlichs in Würzburg : Phidias in Rom . 16) Profeffer vr . Th .
Ziegler, z. Z . in Baden : über die Entstehung der alexandrinischen
Philosophie.

Folgende Eisenbahn - Verwaltungen haben bis .jetzt Vergünsti¬
gungen gewährt : Verlängerte Giltigkeit der Retour -
billete . 1) Generaldirektion der Groß . Badischen Eisenbahnen
vom 28 . Sept . bis 2. Oktbr . 2) Direktion der Altona - Kieler
Eisenbahn : auf 8 Tage . 3) Generaldirektion der König! . Bayri¬
schen Verkehrsanstalten vom 24 . Sept . bis 3 . Oktbr . (Meldung
bei dem Stationsvorstande behufs Vormerkung der verlängerten
Giltigkeitsdauer) . 4) Generaldirektion der Württembergischen
Eisenbahnen. 8) Direktion der Hessischen Ludwigs- Eisenbahn :
beide vom 26 . Sept . bis 1. Oktbr . 6) Tilsit -Jnsterburger Eisen¬
bahn : auf 14 Tage . 7) Lübeck - Büchcner Eisenbahn : vom 28 .
Sept . bis 4 . Oktbr . 8) Ostpreußische Südbahn : vom 22 . Sept .
bis 8. Oktbr . 9) Direktion der Main - Neckar - Eisenbahn : vom
26 . Sept . bis 1 . Oktbr . L. Berechtigung des einfachen
Billets zur Hin - und Rückfahrt . 10) Halberstadt-Blan -
kenburger Eisenbahn. _

Der Preis der Mitgliedskarte ist auf 8 M . festgesetzt. Die
Teilnehmer werden ersucht , möglichst frühzeitig unter Uebermitt-
lung des Betrags (am besten per Postanweisung) für die Karte
sich bei dem Vorsitzenden des Finanzkomits's , Hrn . Verlags-
Buchhändler Konsul I . Bielefeld » anzumelden , unter genauer
Angabe der Adresse und Beifügung der Wünsche betreffs der

Pesth , 19. Aug. Weizen loeo befestigend , auf Termine fest,
per Herbst 9 . 78 G . » 9 .80 B . , Per Frühjahr 9 .60 G .» 9 .63 Ä .
Hafer per Herbst 8 .96 G ., 8 .98 B . Neuer MaiS 6 .28 G -, 6 .27 B .
Kohlreps — . Wetter : trübe.

Paris , 21. Aug. Rüböl Per August 73 . 78, Per Sept . 74 .— ,
per Sept .-Dez. 78 .—, per Jan .-April 76 .78. — Spiritus per
Aug . 61 .—, per Jan .-April 84 .80. — Zucker , weißer, disp .
Skr. 3, per Aug . 62 .80, per Okt .-Januar 62 .80. — Mehl , 9 Mar¬
ken , per Aug. 62 .80, per Sept . 87 . 78, per SePt .Dez. 86 .28,
per Nov . - Febr . 86 .—. — Weizen per Aug . 27 .10, per Sept .
26 .80, per Sept -Dez. 26 .30, per Nov . -Febr . 26 28 . — Roggen

Wohnung (Hotel, Privatwohnung oder Gastquartier ). AIS Quit¬
tung wird rechtzeitig die Mitgliedskarte (mit Angabe der Woh¬
nung , event . deS Preises ) übersandt werden , deren Vorzeigung
zu den von den Eisenbahnen gewährten Vergünstigungen , zur
Theilnahme an den im Programme bezeichneten Festlichkeiten
(excl . des Diners und der am letzten Tage stattfindenden Ver¬
gnügungsfahrten ), zum Besuch der Sammlungen u. s. w . berechtigt .

Vom Büchertische .
„Auf der Höhe . " Das Augustheft dieser Monatsschrift

bringt von dem bekannten italienischen NovellistenLuigi Capuanain Mineo eine kleine, charakteristische stziliauische Geschichte, „Der
Lahme ", und von Ferdinand von Saar in Wien , der sich durch
seine kleinen Meisterwerke , „ Jnnocenz " und „Die Steinklopfer ",in die erste Reihe deutscher Prosadichter der Gegenwart gestellthat, eine schöne, stimmungsvolle Novelle aus Oesterreich : „Der
Excellenzherr" ; ferner die Fortsetzungen von Sacher - Masoch's
spannendem Roman „Frau von Soldan " und Victor Escallier 's
„ Dame Carcas "

. Der gefeierte italienische Gelehrte A . de Gu -
bernatis in Florenz spricht ungemein anregend über : „ Italienische
Volksgeschichten und ihre Erzähler "

, Professor A . Kleinschmidtin Heidelberg liefert ein meisterhaftes Charakterbild der Freundin
Kalharina 's II . , „Fürstin Daschkow ", Professor Schwicker in
Budapest entwickelt in geistvoller Weise „ Döak's Ideen vor 1848 ",während der Pariser Komponist Saint - Saöns eine Arbeit über
„Materialismus und Musik" bringt . Der ausgezeichnete spa¬
nische Gelehrte Carreras bespricht den Pädagogischen Kongreß in
Madrid , Billard (Lyon ) kritistrt „Victor Hugo's Torquemada ".Adolf Silberstein (Budapest) bringt einen Artikel über ungarische
Philosophie, während A. Haeger (Amsterdam) ein Bild moderner
holländischer Literatur gibt. Der geistreiche Schriftsteller Olivier
de Jalin (Paris ) schließt den Reigen mit dem Artikel „Seebäder ".

Deutsches Familienblatt . Verlag von I . G . Schorer ,Berlin . Nr . 34 enthält u- A . viss irs-g. Erinnerungen eines
französischen Offiziers an die Tage von Sedan - (Fortsetzung.)Bei Gravelotte . Am Abend des 18. August 1870 . Die Gott¬
hardbahn und ihre Bedeutung . Von O . Henne am Rhyn . Aus
dem Bienenleben. Von Rudolf Jmmann . Künstlcranekdoten I.
Plauderecke : Geistesleben der Fische . Von F . von Thümen .lieber Sprachstudien der Lehrerinnen. Von Anna Löhn -Siegel .Eine zärtliche Gattin . Angenehmes Klima . Der Londoner
Bankier James Rothschild . Der herühmte Arzt Hufeland. Räthsel.Von Georg Bötticher. Kunstblätter in Holzschnitt :
Bei Gravelotte . Am Abend des 18. August 1870 . Nach dem
Gemälde von E . Crofts . — Der St . Gotthardpaß . Nach einem
Bilde von Karl Ludwig. — Betender Knabe. Nach einem Bilde
von Hedwig Greve.

Zu beziehen durch die G. Brmm'scheHofbuchhandlung, Karlsruhe .

per Aug. 17.28, per Sept . 17.28, per Sept .-Dez . 17 .80, perNov . - Febr . 17.80. Wetter : bedeckt .
Antwerpen , 21 . Aug. Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)

Stimmung : Ruhig . Raffinirt . Type weiß , diSp . 17 ?/«.

Rotterdam , 21 . Aug. Der Dampfer „Rotterdam " der
Niederländisch - Amerikanischen Dampf - Schifffahrts - Gesellschaft
ist gestern in Rew - Uork angekommen .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
x«It« «eduktlonrorrhäwliffe» 1 Lhlr . - - S «m>. , 7 « irldcn Md . und holliM.

— l 2 Rmk., i « uU>a> 0 . — 2 R»>r., 1 Franc - - so Mg.
GtaatSpapiere .

Baden 3 ' /, Obligat , st. 93
. 4 „ st. 100 »/, .
. 4 „ M . 101»/,«

Bayern , 4Obligat . M . 101 ' /,
De«tsch4ReichSa»l.M . 102
P :eußen4*/,°/oEonsM . —

. 47» Tons°lSM . 101 °/s
Sachsen 3^« Reste M . 81 ' /,
Wlbg .4'/,O .V.78/79 M . 1087,

. 4Obl . M . 101-/«
Oesterreich 4Goldre »te 81 °/,

» 4' /»Silberrte . fl. 66 '/«
„ 4 ' /«PaPierrte . st. —
, 8Papierr .V.1881 79

Ungarn 6 Goldreute fl. 102 °/»«
. 4 „ st. 78 ' ,.«

Italien 8 Rente Fr . 89 -/,«
Rumänien 6 Oblig . M . 103»/,«
Rußland 8Obl .v .1862 ^ 83 ' /,

, 8Obl .» .1877M . 86-/.
» 8U . Orientanl .PR . 86-/«
. 4 Tons. V. 1880 R . 69 '/»

Schweb. 4 in Mk. 100 ' /«
Sv sn .I ' /tAnsl -Rnt .Piast . 28" / >«
Schw.4' /-Bern .v .1877F. 103 ' /,

„ 4°/»Bern1880F . 99 ' /,
N.-Amer.47,T .Pr .18SlD . 1117.
R .-Amer.4T .Pr.1907.D . 1177,

Bank - Aktien .
4 ' /-DeutscheN.-BankM . 1497.
4 Badische Bank Thlr . 116 ' /,«
5 BaSler Bankverein Fr . 149 /,
4 Darmstädter Bankst . 188 '/«
4Disc .-Kommand. Thlr . 207 ' /«
SFrankf.BankvereinThlr . 103 ' ,
8 Oest. Kredit-Anstalt fl. 268 ' /,
8 Rhein .KreditbankThlr . 111 '/,
8D .Effekt - u .Wechsel-Bk.

407» embezahlt Thlr . 1317,
Giseubahn -Aktie «.

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 837«
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 1037,
4Meckl .Friedr . -FranzM . 179
3 ' /- Oberschles .-St .Thlr . 288 ' /, ,
4 ' /,Pfäl » . Marbah » fl. 125 '/«

Frankfurter Surfe vom 21 . August 1882
4 Mälz . Rordbahn fl . 977i«
4 Rechte Oder -UferThlr . 184 ' /,
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 162 ' /,
8'/,Thüring . Vit. S . Thlr . 2127,
8 Böhm . West-Bahn fl. 2667,
8 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 2787.
8 OestFranz -St .-Bahnfl . 2977«
8 Oest . Süd -Lombard fl. 123 ' /«
5 Oest . Nordwest st. 182 ' /»
k „ » Vit. ö . fl. 208
8 Rudolf fl. 142 '/.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Hess. Ludw .-B . M . 100
4Pfäl » . Ludw.-B . . M . 1007,
8 Elisabeth-Gisela st. 86 " /„
8 , Linz-Budw .ft. 877, «
8 Franz -Josef v . 1867 fl. 877 . «
47- Gal .T .-Lud .I.-IV.E .fl. 887,
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 71 ' /.
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104 ' ,
8 Oest. Nordw . I -it . S . fl. 87 ' /,
8 Oest. Nordw. Vit . S. fl. 87 ' /,,

8 Vorarlberger st. 88 ' »
8 Gotthardl —UISer .Fr .101 ' 7,»
4 Schweiz. Central 987»
8 Süd -Lomb . Prior . Fr . 102
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 877,
8 Oest .StaatSb .-Prio .st. 108 ' /«
5 dto. I—VIII L . Fr . 7?
3 Livor. Vit. 6,vl u . 1)2„ 86 ",
8 ToScas . Tentral Fr . 89 ' /,

Psandbrtefe .
47,RH . HYP .-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32 . —
4 dto. 98 ' ,
8Pre »ß.Tent .-Bod .- Tred .

verl. ä 110 M . 1187.
4 dto . . SIMM . 99
4' /,Oest .B .-Trd .-Aust. fl. 1017.
8 Ruff . Bod .-Tred . S R . 82
4°/» Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose.
S7,Töln -Mind .Thlr .100 126 ' /,
4 Bayrische . 100 1337.
4 Badische . 100132" /,«

1 so Mg., l Md . --- 2» « « «„ 1 Dollar --- Rmk. «. L» Mlrudcl — «Hü. S. « Mg-, » Mark Bank» -- Rmi. I . «0 l
I « ilb-r -

>4
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . IOO 117 ' ,
S Oldenburger » 40 123
4Oesterr . v. 18S4 fl . 280 1127.
8 » V. 1860 » 800 122
4 Raab -Grazer Thlr . 100 93 '/«
UnverzinslicheLoosepr .Stück.
Badische st . Sb-Loose 213 .80
Braunschw. Thlr . 20-Loose 97 .90
Oest . fl. 100-Loose v . 1864 331 .60
Oester . Kreditloosefl. 100

von 1888 338 .—
Ungar .StaatSloose fl.100 224 .—
AnSbacher fl. 7-Loose 33 .30
AuqSburger fl. 7-Loose 26 .90
Freiburger Fr. 18-Loose 28 30
Mailänder Fr . 10-Loose —
Meininger fl. 7-Loose 27 .40
Schweb. Thlr . 10-Loose 88.30

Wechsel «nd « orten .
Paris kurz Fr . 100 81 .20
Me» kur, fl. 100 171 .48
Amsterdamkurzst .100 168.48
London kurz 1 Pf . St . 20 .46

Dollars in Gold 4.16—20
SO Fr .-St . 16.28—29
Ruff . Imperial - 16.72—77
Sovereigns 20.37—42« tädte-Obligatione » , nnl»

Jndnstrte-Aktten.
4 KarlSruherObl .v.18?9 —
4 ' /, Mannheimer Obl . —
47, Pforzheimer „ 101
47, Baden-Baden „ 1017«
4 ' /, Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . 1007«4 Konstanzer Obligat . —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 117 ' /,
KarlSrsh .Maschinenf. dto . 107 ' /,Bad . Zuckersabr -, ohne Zs . 1207«37»Deuts ch .Phön . 20°/« Ez . 173
4 Rh . Hypoth .-Bauk807 «

be». Thl . 113 ' /«
ReichSbank Discont 47«
Franks. Bank . Discont 47 ,

Tendenz : matter .

P . 776. Amtsgericht Tanberbischofsheim , Gemeinde Oberbalbach .
Oeffentliche Aufforderung .

Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der Ge¬
meinde Oberbalbach betr.

An sämmtliche Gläubiger gebet die Mahnung , die seit länger als dreißig
Jahren in den obengenannten Büchern eingeschriebenen Einträge zu erneuern.

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Aufforderung nicht erneuerten
Einträge werden gestnchen werden . Ein Berzcichmß der in den genannten
Büchern hiesiger Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge
von Vorzugs - und Pfandrechten liegt im Rathszimmcr zur Einsicht offen-

Dabei wird darauf aufmerksam gemacht , daß die öffentliche Mahnung als
Zustellung an alle , auch an die bekannten Gläubiger gilt.

Oberbalbach, den 16. August 1882 .
Das Pfändgericht. Der BereinigungSkommiffär:

Kimmelmann , Vürgermeister. Schieß , Rathsckreiber.
Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffentliche Zustellungen .
P . 788 . 2 . Nr . 7920 . Ettenheim .

Müller Anton Herr von Rust , ver¬
treten durch Anwalt Schilling in Frei¬
burg , klagt gegen den flüchtigen Ge¬
meinderechner Stefan Bumann von
Rust , aus Darlehen , mit dem Antrag
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 300 Mk . nebst 87» Zins
vom 31 . Januar 1882 und Tragung
der Kosten und mit dem weiteren An¬
träge , das Urtheil für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht Ettenheim auf

Freitag den 6 . Oktober l. I . ,Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Ettenheim, den 14. August 1882 .
I . Becherer ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
P .784 . 1 . Nr . 12 . 689 . Rastatt .

Der Landwirth Bernhard Winter von

Hügelsheim , als Prozeßvormund des
unehelichen Kindes der ledigen Rosalia
Zoller von dort, Namens Josef , klagt
gegen den z . Zt . an unbekannten Orten
in Amerika abwesenden Gabriel Mat¬
ter » von Oetigheim, wegen Anspruch
auf Ernährungsbeitrag aus außerehe¬
lichem Beischlaf, mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung eines wöchentlichen Ernährungs¬
beitrags von einer Mark vom Tage der
Geburt des klägerischen Kindes , d . i.
vom 11 . März d . I . an bis zu dessen

i zurückgelegtem 14. Lebensjahre , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Rastatt auf
Montag den 30 . Oktober 1882 ,

Vormittags 9 Uhr .
ZumZwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Rastatt , den 17. August 1882.
Schmidt , .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

P .752 . 2. Nr . 29,604 . Mannheim .
Die Firma Schmidt L Oberlies in

Mannheim , vertreten durch die Rechts¬
anwälte v . Feder und Bassermann da¬
selbst, klagt gegen den Konditor Gu¬
stav Scholterer von Mannheim , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
wegen Forderung aus Miethzins für
eine Wohnung pro 2. Quartal 1882 ,
mit dem Anträge , den Beklagten zur
Zahlung von 300 Mark nebst 8 Proz .
Zins vom Klagzustellungstage an zu
verurtheilen und das ergehende Urtheil
für vorläufig vollstreckbar zu erklären ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung dieses Rechtsstreits vor
das Großh . Amtsgericht zu Mannheim
(Civilrespiziat I) zu dem auf

Samstag den 28. Oktober 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin .
ZumZweckeder öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 11 . August 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Aufgebot.
P .783 . 2 . Nr . 29,223. Mannheim .

Gabriel Höf er von Schriesheim hat
das Aufgebot auf die folgende in der
Gemarkung Schriesheim delegene Lie¬
genschaft beantragt :

„ Ein Viertel 32 Ruthen Acker
im Zugmantel , einerseits Michael
Herwig I . und Peter Kraft , an¬
derseits Karl Friedrich Höfer.

"
Alle Diejenigen, welche in den Grund -

und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
an diese Liegenschaft geltend machen ,
werden aufgesordert, ihre Rechte späte¬
stens in dem auf
Donnerstag den 26 . Oktober 1882,

! Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . AmtsgerichteIII . hier -
selbst bestimmten Termine anzumelden,
widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

^ Mannheim , den 9 . August 1882-
! Der Gerichtsschreiber
! des Großh . bad . Amtsgerichts :
! F . Meier .
- Koukursverfahreu .
! P . 782 . Nr . 30,423 . Mannheim .
! Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Franz Doch -

! nahl , Inhaber der Firma „Frz . Doch -
nahl " in Mannheim , wird , nachdem der
angenommene Zwangsvergleich rechts¬
kräftig bestätigt ist , mit Beschluß Gr .
Amtsgerichts I hier vom Heutigen auf -
gehoben .

Mannheim , den 17. August 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

P .783. Nr . 30,424. Mannheim .Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Fabrikanten Karl Bitte -
rich , Inhaber der Firma gleichen Na¬
mens in Mannheim , wird , nachdem der
angenommene Zwangsvergleich rechts¬
kräftig bestätigt ist , mit Beschluß Gr .
Amtsgerichts I hier vom Heutigen auf¬
gehoben .

Mannheim , den 17 . August 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts: !
F . Meier . /

Handelsregistereiutrage.
P .771 . Nr . 8971 . Eppingen . Zu

O .Z . 43 des hiesigen Handelsregisters,
betreffend die Firma Hirsch Wimpf -
heimer iu Jttlingen , wurde mit Be¬
schluß vom Heutigen, Nr . 8971 , einge¬
tragen : Ehevertrag des Firmeninhabers
mit Auguste , geb . Blumcnlhaler von
Bonfeld , vom 19. April 1882, wonach

jeder Ehetheil zur ehelichen Güterge¬
meinschaft eine Geldeinlage im Betrag
von fünfzig Mark einbringt, von dieser
Gütergemeinschaft alles jetzige und
künftige Einbringen von fahrendem Ver¬
mögen und Schulden durch Verliegen-
schaftung dem Werth nach ausgeschlos¬
sen ist.

Eppingen , den 16 . August 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Kugler .
Strafrechtspflege .

Ladung .
Q .69 . 2 . Nr . 8868. Emmendingcn .

1. August Kiefer , 31 Jahre alt,
Blechner , von und zuletzt in Emmen-
dingen; 2. Johann Frick , 32 Jahre
alt , Weber von Sulz , zuletzt in Em¬
mendingen; Georg Friedrich Möhrle ,27 Jahre alt , Landwirth von Jhrmgen ,
zuletzt in Oberschaffhausen; 4. Wilhelm
Birmelej 27 Jahre alt , Landwirth
von Jhrmgen , zuletzt in Oberschaff-
hausen ; 8 . Karl Beck , 29 Jahre all ,Müller von Oberwinden , zuletzt in
Eichstetten , werden beschuldigt , als beur¬
laubte Reservisten und Wehrmäuner
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein, — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs. Die¬
selben werden auf Anordnung des Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf Montag
den Ä). November 1882, Vormit¬
tags 8 Uhr , vor das Großh . Schöf¬
fengericht Emmendingen zur Hauptver¬
handlung geladen . Bei unentschuldig-
tem Ausbleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 472 der Strafprozeß¬
ordnung von dem KöniglichenÄezirks-
kommando zu Freiburg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden . Emmen¬
dingen , den 14. August 1882 . Jäger ,
Gerichtsschreiberdes Großh . bad . Amts¬
gerichts.

Druck »nd Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdruckerei .
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